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Liebe Bürgerinnen und  
Bürger von Dachau-Ost, 

gleich in der ersten Sitzung 
des Bau- und Planungsaus-
schusses im neuen Jahr haben 
wir eine für Dachau-Ost 
sehr wichtige Entscheidung 
getroffen: Wir haben den 
Entwurf des Bebauungsplans 
im Bereich des Schulzentrums gebilligt. Das heißt, 
wir können die notwendige Erweiterung der Grund-
schule an der Anton-Günther-Straße um sechs Klas-
sen und den Bau einer Dreifachsporthalle für die 
Grund- und Mittelschule weiter vorantreiben. Diese 
kann an den Abenden und am Wochenende auch 
von den Dachauer Sportvereinen genutzt werden. 
Wichtig dabei ist: Die Halle wird keine Veranstal-
tungshalle, sondern dient den Sportlerinnen und 
Sportlern lediglich zu Trainingszwecken. Das heißt: 
Große Sportevents, die Publikum und damit viel 
Verkehr anziehen, wird es dort nicht geben. Außer-
dem wird im Zuge der Baumaßnahmen die Zahl der 
Pkw-Stellplätze auf dem Schulareal deutlich erhöht, 
so dass sich der Parkdruck in den umliegenden Stra-
ßen verringert. Bis das Großprojekt „Erweiterung 
Schulzentrum Dachau-Ost“ umgesetzt sein wird, 
werden aber noch ein paar Jahre vergehen. Wenn 
alles nach Plan läuft, ist mit einer Fertigstellung 
Ende 2022 oder Anfang 2023 zu rechnen.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen viel 
Freude und Informationsgewinn mit der neuen Ost-
post, die das engagierte ehrenamtliche Redaktions-
team wieder für Sie zusammengestellt hat.

Herzliche Grüße

Liebe Dachau- Ostlerinnen  
und -Ostler, 

einige von Ihnen werden es vermut-
lich schon mitbekommen haben: ich 
habe meine Arbeit als pädagogische 
Fachkraft im Bürgertreff-Ost zum 

Markus Roth, der seit Februar 
die Stelle der sozialpädagogi-
schen Fachkraft im Verein ein-
nimmt, stellt sich Ihnen vor:

Mein Name ist Markus Roth, und ich 
bin seit Februar 2019 der neue Sozial-
pädagoge im Bürgertreff-Ost e.V. Ich 
freue mich sehr, dass ich diese verant-
wortungsvolle Aufgabe übernehmen 
darf und mir hierzu vom Verein das 
Vertrauen ausgesprochen wird. 

Ich wurde 1964 in Dachau geboren 
und bin in der Gemeinde Schwab-
hausen aufgewachsen. Mein Kontakt 
zu meiner Geburtsstadt riss in all 
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Ihr

Florian Hartmann,  
Oberbürgermeister

Daniela Klemens sagt danke  
und bis bald in Dachau-Ost.

Der „Neue“: Markus Roth

Daniela Klemens, Sozpäd. Fachkraft

den Jahren niemals ab. 
Bis 1984 habe ich die 
beiden Gymnasien in 
Dachau besucht, und 
dann 10 Jahre lang in 
einer Gruppe der Kirchen 
in Dachau und diverser 
Friedensinitiativen darum 
gekämpft, dass wir in 
Dachau eine Jugendbe-
gegnungsstätte erhalten, 
was seit vielen Jahren be-
reits Realität geworden 
ist. Viele Freundschaften 

mit Menschen aus Dachau-Ost, die 
bis heute noch halten, haben sich 
damals schon entwickelt.

Während meines Studiums der Sozi-
alarbeit habe ich in Markt Indersdorf 
zusammen mit Uli Kölbl eine Musik- 
und Kabarettbühne geleitet. Dies 
entsprach meiner Liebe zur Kunst, 
vor allem zur Musik und dem Kaba-
rett. Auch war ich in den späten 80er 
und 90er Jahren in Teilen Europas als 
Straßenmusiker unterwegs, wenn ich 
auf diversen Reisen meine Gitarre in 
den Straßen und Gassen ausgepackt 
habe. Auch mit der Second Line 
Band bin ich nicht nur im Dachauer 

31.12.2018 niedergelegt. Nach gut 
zwei Jahren habe ich beschlossen, 
wieder mehr für meine Familie da 
zu sein und etwas kürzer zu treten. 
Diese Entscheidung ist mir nicht 
leichtgefallen, denn ich muss geste-
hen, dass ich mein Herz ein wenig 
an den Bürgertreff-Ost verloren 
habe. Das liegt zum einen an dem 
tollen Verein, mit seinem engagier-
ten und mit Herzblut arbeitendem 
Vorstand, all den Mitgliedern und 
den schönen Räumlichkeiten am 
Ernst-Reuter-Platz. Zum anderen 
an Ihnen allen, als Bewohner und 
Bewohnerinnen des Stadtteils. Sie 
haben mich immer neu inspiriert, 
mich mit Ideen und Anregungen 
gefüttert, Angebote initiiert, bei 
Festen mitgefeiert und einen großen 
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Parkplatz der KZ-Gedenkstätte 
wird erneuert 
Wer öfter auf der Alten Römerstraße 
unterwegs ist, dem sind die Ab-
bruchmaßnahmen nicht entgangen. 
Zunächst wurden Büsche und Bäu-
me und dann die gesamte Teerdecke 
entfernt. Die Asphaltdecke war über 
viele Jahre durch Bodenverwerfun-
gen und Wildwuchs stark beschädigt 
worden und zum Teil nicht mehr 
befahrbar gewesen.

Im Auftrag der Staatsbauverwal-
tung des Freistaats Bayern wird der 
Parkplatz umfassend saniert und 
vergrößert. Derzeit ist er trotzdem 
geöffnet, Park-Gebühren werden 
nicht erhoben.

Die Tage des Schornsteins sind gezählt +  
Graffiti an der letzten Industriehalle.

Abbruch des Schuster-Geländes 
geht dem Ende zu 
Einsam ragt der Schornstein aus der 
Sanierungsfläche. Ringsum wurden 
die ehemaligen Hallen der Pappen-
fabrik Schuster an der Schleißhei-
mer Straße abgerissen und vor Ort 
recycelt, wie die Hügel aus zerklei-
nertem Beton vermuten lassen. Nur 
der Torso der letzten Halle an der 
Grenze zum Drehort von „Dahoam 
is Dahoam“ blieb noch stehen, viel-
leicht als Sichtschutz.

�	Michael Volkmann

Landkreis von 1980 bis 2006 oft mit 
Rock´n Roll und Rhythm´n Blues-Mu-
sik aufgetreten. 

Beruflich habe ich mich nach dem 
Ende der Ausbildung immer wieder 
in der Kinder- und Jugendarbeit en-
gagiert. Das letzte Mal von 2014 bis 
2016 in einer Jugendhilfeeinrichtung 
in Dachau-Ost.  Seit 2001 arbeite ich 
bei der Stadt Dachau im „Büro für 
in Not geratene Bürger“ im Bereich 
Obdachlosenwesen.

Nun bin ich gespannt, wie wir ge-
meinsam den Stadtteil Dachau-Ost 
weiter gestalten. Ich freue mich auf 
viele alte und neue Kontakte, auf 
Ideen, die wir gemeinsam in die Spur 
bringen werden, um eine tolle Le-
bensumgebung noch attraktiver, und 
die Begegnungen untereinander so 
vielfältig, freundschaftlich und frucht-
bar wie möglich zu gestalten. Scheu-
en Sie sich nicht mich anzusprechen, 
wenn ich Ihnen auf meinem Fahrrad 
in der Stadt begegne, rufen Sie mich 
an und tragen natürlich Ihre Ideen 
und Wünsche gerne zu mir in den 
Bürgertreff-Ost.

Ihr Markus Roth

Beitrag zu der schönen Atmosphäre 
in Dachau-Ost beigetragen. Dafür 
ein herzliches Dankeschön.

Für den Bürgertreff-Ost, wie auch 
für den Bezirk wünsche ich mir 
weiterhin so tolle Menschen, denen 
etwas an Ihrer Umgebung liegt, die 
sich für ein friedliches Miteinander 
stark machen, gegen Missstände auf 
die Straße treten und ihre Meinung 
kundtun. Denn gemeinsam kann 
man etwas bewirken, im Kleinen wie 
im Großen.

Ich für meinen Teil werde als Daniela 
Klemens weiterhin ein Bestandteil 
des Bürgertreffs bleiben, weshalb 
ich an dieser Stelle nicht „Lebt 
wohl“, sondern „Bis bald“ sage.

Ihre Daniela Klemens

Großbaustelle Parkplatz +  
Parken derzeit gebührenfrei.
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Interview mit 
Sr. Elija Boßler  

vom Kloster 
Karmel Heilig 

Blut in Dachau
Teresa von Avila und Johannes vom Kreuz haben 
im 16. Jhdt. den Orden der Unbeschuhten Karmeli-
ten gegründet. Eine lange Tradition…

Seit 1964 gibt es ein Kloster der Karmelitinnen in 
Dachau an der KZ-Gedenkstätte. Die Intention der Grün-
derin Mutter Maria Theresia war es, diesen Ort einstigen 
Grauens zu einer Stätte des Opferns und des Gebetes 
zu machen und gerade hier ein lebendiges Zeichen der 
Hoffnung aufzurichten.

Wir haben Sr. Elija Boßler gefragt, wie sie in den Orden 
und nach Dachau gekommen ist und was sie mit diesem 
Ort der Geschichte verbindet.

Sr. Elija, seit wann sind Sie Ordensschwester?  
Am 02. Februar 1966 bin ich in den Orden eingetreten. 
Vor anderthalb Jahren habe ich meine Goldene Profess 
gefeiert. Das bedeutet, dass ich mich vor 50 Jahren an 
den Orden mit dieser Gemeinschaft und damit auch an 
Gott gebunden habe.

Wie kam es dazu, dass Sie sich  
für diesen Lebensweg entschieden haben?  
Ein Bruder meines Vaters war Steyler Missionar, und 
wir hatten immer mal wieder Besuch aus aller Welt. Als 
junges Mädchen wollte ich deshalb natürlich in die Mis-
sion, in die große weite Welt. Das heißt auch, dass mein 
Elternhaus religiös geprägt war. Eigentlich wollte ich 
einen sozialen Beruf erlernen, aber dann bin ich doch ins 
elterliche Geschäft gewechselt. Mitte 1965 bin ich nach 
München gegangen und habe in einem Modegeschäft 
in der Residenzstraße gearbeitet. 

In diesem Jahr habe ich mit einem Freund verschiedent-
lich Ausflüge unternommen, unter anderem auch nach 
Dachau. Ich war sofort angezogen von der Nähe und 
Verbindung des ehem. Konzentrationslagers und dem 
erst kurz zuvor gegründeten Kloster der Karmelitinnen. 
Es ist diese Kombination der deutschen Geschichte mit 
einem Leben im Dienst des Gebetes an diesem Ort. Es 
geht nicht darum, hier zu arbeiten und am Abend heim-
zugehen, sondern zu bleiben, da zu sein, gegenwärtig 
zu sein, ein Leben lang.

Im November 1965 habe ich gemeinsam mit meiner 
Mutter und den Ordensoberen ein ausführliches  Ge-
spräch geführt und mich daraufhin endgültig für diesen 
Weg entschieden. Und mein Vater hat mich dann 
Anfang Februar 1966 hierher gebracht. So hatten beide 
eine Vorstellung, wo ich bleiben und leben wollte.

Die Lebensordnung der Gemeinschaft ist  
geprägt von einer Atmosphäre der Stille und  
des Schweigens. Was bringt das für Sie mit sich?  
Meine Mutter hat damals gesagt: „Wenn Du wenigstens 
in die Mission gehen würdest, dann würden wir Dich 
ab und zu sehen können!“ Ja, damals herrschten noch 
fast mittelalterliche Vorschriften. In den Sprechzimmern 
waren Gitter, durch die wir von den Besuchern getrennt 
waren… Heute wäre das unvorstellbar, und die Räume 
wurden auch zum Glück Anfang der 70er Jahre deutlich 
offener gestaltet.

Ansonsten gilt wie für alle Gemeinschaften, dass es ein 
gewisses Maß an psychischer Stabilität braucht, um mit-

Sr. Elija Boßler vor dem Eingang zur Kapelle des Klosters 
Karmel Heilig Blut

Südlich der Klosteranlage die evangelische 
Versöhnungskirche, katholische Todesangst- 
Christi- Kapelle und jüdische Gedenkstätte (v.l.n.r.)
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Bücherkiste –  
Dachau und anderswo 

Eines heraus –  
eines hinein
Wer unseren Bürgertreff in letzter 
Zeit besucht hat, dem ist sie vielleicht 
schon aufgefallen: seit Ende letzten 
Jahres steht im Eingangsbereich eine 
Bücherkiste. Eines oder mehrere Bü-
cher nehmen, eines hineintun – diese 
Kiste funktioniert, immer wenn der Bürgertreff zugänglich 
ist, wie die öffentlichen Bücherschränke in vielen Städten.  
Diese Freiluft-Bibliotheken (Schränke oder ähnliche Aufbe-
wahrungsmöglichkeiten für Bücher) sind natürlich rund um 
die Uhr, an 365 Tagen im Jahr, geöffnet - kostenlos und 
ohne Formalitäten. Auch dort gilt, wie bei uns: Sie sind herz-
lich dazu eingeladen, sich ein Buch aus zu suchen. Nehmen 
Sie es mit nach Hause oder fangen Sie gleich vor Ort an zu 
lesen. Behalten Sie das Buch, bringen Sie es wieder zurück 
oder stellen Sie ein anderes Werk, das Sie für lesenswert 
halten und dem Sie viele Lesende wünschen, in die Kiste.

Oft sind die Freiluft-Bücherbehältnisse in den Städten ein 
Blickfang im öffentlichen Raum, der neugierig macht. Men-
schen bleiben stehen, werden zum Stöbern und Lesen an-
geregt, entdecken für sich spannende Lektüre. In München 
kommt dieses Konzept so gut an, dass allein im Jahr 2018 
acht neue Schränke aufgestellt wurden! Damit keine uner-
wünschte Literatur in den Regalen steht, hat jeder Schrank 
eine Patin oder einen Paten. Diese sorgen für Ordnung und 
gehen mit dem Schrank sorgsam um. Was nicht in den Bü-
cherschrank gehört sind verschmutzte Bücher, Zeitschriften, 
Prospekte, DVD‘s, Kassetten, Landkarten, etc. sowie Bücher 
mit extremistischem bzw. jugendgefährdendem Inhalt. Oder 
das Beispiel Hof: dort wurde der Josef-Wirth-Platz 2015 neu 
als Mehrgenerationenplatz gestaltet, mit einem Brunnen für 
die Kinder, schattigen Sitzgelegenheiten für die Älteren, und 
einem langen, geschwungenen 
Bücherregal als prägendem Ge-
staltungselement, das gefüllt ist 
mit Büchern zum Reinschmökern 
für die Besucher dieses “Frei-
luft-Wohnzimmers” der Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt. 

�	Eva Behling

einander in einer so relativ engen Gemeinschaft leben, 
beten und kommunizieren zu können. Wir haben uns 
sozusagen „auf ewig“ aneinander gebunden! Jede hat 
ihre Fähigkeiten, aber auch ihre Grenzen. Das ist nicht 
immer einfach. Aber wir sind auch nicht zusammen 
gekommen, um es einfach zu haben. 

Was verbinden und verbindet Sie mit unserer Stadt?  
Da werden Sie erstaunt sein! Ich hatte damals bereits 
einen Führerschein, und wir hatten schon bald nach 
meinem Eintritt einen klostereigenen Pkw. Mit dem bin 
ich als „Einkäuferin“ oft in der Stadt gewesen und habe 
dort Besorgungen für die Gemeinschaft getätigt. Auf 
diese Weise bin ich sehr rasch mit Einzelnen und auch 
Familien in Kontakt gekommen. Das hatte bisweilen 
auch seelsorgerischen Charakter. Mit vielen Menschen 
bin ich so ins Gespräch gekommen und habe Verbindun-
gen, ja teilweise auch Freundschaften geknüpft, die bis 
heute andauern. Dachau ist so für mich zur Heimat ge-
worden. Auch die Stadtentwicklung habe ich mit großer 
Anteilnahme immer interessiert verfolgt.

Als ich 1982 mit zur Gründung des Karmel Maria Regina 
Martyrum nach Berlin gehen musste, war das sehr 
schwer für mich. Ich hänge hier am Kloster und auch an 
Dachau, an Stadt und Land. Kein Wunder, dass ich nach 
zwei Jahren wieder hier war.

Was sind die größten Herausforderungen  
für Sie (und Ihre Mitschwestern) angesichts der 
direkten Nachbarschaft zur KZ-Gedenkstätte?  
Es ist in der Tat eine ständige Herausforderung. Wir 
müssen wach sein, uns mit der Geschichte auseinander-
setzen, nichts wegschieben, aushalten, vor allem die be-
sorgniserregenden  Entwicklungen der politischen und 
gesellschaftlichen Tendenz mit in unser Beten hineinneh-
men. Die Teilnahme an Gedenkfeiern und thematischen 
Veranstaltungen gehört ebenso dazu. Wir haben auch 
in den 80er Jahren die Ausbildung der Jungschwes-
tern, der Novizinnen, dahingehend erweitert, dass die 
Geschichte des Ortes zwingend mit dazugehört. Wer 
zu uns kommt, muss wissen, worauf er bzw. sie sich 
einlässt. Durch die vielen Besucher und Gruppen sind 
wir mehr angefordert als ein anderer Karmel, doch das 
ist gewissermaßen an diesem Ort nur folgerichtig. 

Zum Schluss eine ganz persönliche Frage.  
Sie waren eine gute Freundin von Max 
Mannheimer. Er hat den Holocaust und 
Zwangsarbeit in verschiedenen KZs, auch 
in Dachau überlebt, war Präsident der 
Lagergemeinschaft und ist vor zweieinhalb  
Jahren im Alter von 96 Jahre gestorben. Was ist 
Ihre schönste Erinnerung an diese Freundschaft? 
Der Jude und die Nonne… Max Mannheimer hat immer 
den Menschen gesehen und den anderen stets bejaht, 
auch und gerade in seiner Verschiedenheit.

�	Peter Heller

Bücherschrank in Wien

Bücherregal am Josef-Wirth-Platz in Hof

Büchervogelhäuschen in Dijon
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Bis vor kurzem waren sie noch auf al-
len Litfaßsäulen in unserem Viertel zu 
sehen: Plakate mit lustigen, aber gleich-
zeitig nachdenklichen Zeichnungen 
oder einem Kaffeetassenmotiv, immer 
mit einem orangefarbenen Sockel mit 
der Überschrift „Einweg ist kein Weg“.

Die Plakate wurden von Mitgliedern der 
Künstlervereinigung Dachau e.V. (KVD) 
entworfen. Die KVD unterstützt mit dieser 
Aktion  eine Kampagne gegen die übermäßi-
ge Zunahme und Verbreitung von Einwegbe-
chern für Kaffee und andere Heißgetränke.

Unter dem Motto „Aufgfüllt werd“ hat das 
Landratsamt Dachau einen Aufruf zur Müllver-
meidung gestartet und wird dabei von vielen 
Betrieben in Stadt und Landkreis Dachau 
unterstützt. Ziel ist, die Verwendung der 
Einwegbecher einzudämmen und die Becher 
entweder durch selbst mitgebrachte Tassen zu 

Einweg ist kein Weg
oder KVD gegen Coffee to go Becher

Ostival 2019
Am 06. April findet zum neunten Mal das 
Musikereignis Ostival im Adolf-Hölzel-Saal am 
Ernst-Reuter-Platz statt. Wieder werden bis zu  
6 Bands auftreten und im fliegenden Wechsel 
LIVE auf der Bühne stehen. 

Jede Band spielt etwa 30 Minuten, um sich und ihre 
Musik zu präsentieren. Das Ostival will ein Festival für 
MusikerInnen und LiebhaberInnen von LIVE Musik jeden 
Alters sein. Dabei ist jeder Musikstil aus jeder Musik-
richtung möglich und erwünscht. Das Spektrum reicht 
wieder von Blues, Folk, Pop bis Metal. Die Bands kommen 
aus Dachau und Umgebung und sind voll ambitionierter 

Freizeit-MusikerInnen, ob nervöse Nachwuchsband oder 
bühnenerfahrenere „Profis“.  Gespielt werden bekannte 
Cover-Versionen und eigene Kompositionen, die Zuhö-
renden können sich also auf einen vielfältigen und ab-
wechslungsreichen Abend freuen. Damit der Bürgertreff 
auch diesmal wieder „freien Eintritt“ (wir freuen uns aber 
über jede Spende!) ermöglichen kann, verzichten alle 
Bands auf eine Gage.

Die Bewirtung mit Getränken und Essen übernimmt 
während des Ostivals der Brunnenwirt. Beginn ist voraus-
sichtlich 18:00 Uhr, Einlass um 17:30 Uhr.

�	Eva Behling

ersetzen oder auf Pfandbecher, die in den 
Geschäften erworben und zurück gege-
ben werden können, umzusteigen.

Wie sich wahrscheinlich ein jeder vorstel-
len kann, ist es in den letzten Jahren allein 

durch die übermäßige Verwendung dieser 
Coffee to go Becher zu einem enormen An-

stieg der Abfallmenge gekommen. Der Becher wird 
nach dem Kaffeegenuss nicht mehr gebraucht und wandert in den 
nächsten Abfallbehälter - oder sogar in die Botanik. Die Hersteller 
solcher Becher und in den meisten Fällen auch die Anbieter wälzen 
die Verantwortung und die Entsorgungskosten auf die Kommunen 
und damit auf uns alle ab. Dazu kommt, dass die Becher aus einer 
Papier-/Plastikmischung bestehen und nicht einmal recycelbar sind. 
Allein im Landkreis Dachau fallen täglich 14.000 Einwegbecher an! 
In Deutschland werden so ca. 40.000 Tonnen Müll erzeugt und 
Milliarden von Litern Wasser bei der Herstellung verbraucht!

Also liebe Dachau-Ostler: Helft mit bei der Müllvermeidung 
und verwendet eigene Tassen oder Mehrwegbecher für euren 
Kaffeegenuss. Die Cafés und Geschäfte, die sich der Aktion an-
geschlossen haben, sind durch das Logo „AUFGFÜLLT werd im 
DACHAUER LAND“ erkennbar. In Dachau-Ost sind dies bisher 
folgende Geschäfte:

Bäckerei Polz, Café Weißenbeck, Segafredo im AEZ.

�	Michael Volkmann
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Zartes Aquarell, leuchtendes Acryl
Die Galerie des Bürgertreffs 
eröffnet ihre Ausstellungs-
reihe in diesem Jahr mit den 
Werken von Frau Lux. Am Frei-
tag, den 29.März, lädt Irmgard 
Marie Lux zusammen mit dem 
Verein zur Vernissage in die 
Räume am Ernst-Reuter-Platz. 

Ab 19:30 Uhr bietet sich für alle Interessierten die Gele-
genheit, mit der Malerin ins Gespräch zu kommen und 
ihre gegenständlichen, in Aquarell und Acryl gemalten 
Bilder zu betrachten. 

Frau Lux erzählt zu sich selbst:

“Ich bin 1939 in Oberschlesien 
geboren. Seit 1945 lebte ich in 
Weichs im Landkreis Dachau, 
seit 1954 direkt in Dachau. Hier 
habe ich auch meine zwei Söhne 
großgezogen. Obwohl ich als 
Schneiderin von Kleidern und 
Bühnenkostümen bereits meine 
Kreativität entfalten konnte, habe 
ich erst 1996 das Malen für mich entdeckt. Da mein ers-
tes Bild, ein Stillleben, bereits einen Liebhaber fand, wur-
de ich durch diese Anerkennung darin bestärkt, weiter zu 
malen. Jemand sagte einmal zu mir, “ich müsse malen, 
dann bliebe ich in Erinnerung”. Viele Jahre habe ich 
gemalt und unter dem Namen “Irmi” auch regelmäßig im 
Dachauer Rathaus ausgestellt. Viele Bilder haben Anklang 

Aus den Augen aus dem Sinn 
- die Reste des Alltags landen 
in der Tonne. Durchschnittlich 
verursacht in Deutschland je-
de/r im Jahr über 600 kg Müll 
und wirft dazu noch etwa 
85 kg Lebensmittel weg! Wir 
sind zwar Recyclingweltmeis-
ter, aber mit einem faden 
Beigeschmack.

Müll ist allgegenwärtig, in allen Lebensbereichen quillt er 
uns entgegen: Alufolien, Dosen, Elektroschrott, Gelber 
Sack, Mikroplastik, Verbundstoffe, Lebensmittelver-
schwendung, Joghurtbecher, Onlinehandel, Verpackun-
gen ohne Ende, PET-Flaschen, Coffee-to-go-Becher…
Wie bewältigen wir den Müll? Ist Müllvermeidung teuer, 
zeitaufwendig, kompliziert? Ist plastikfrei immer die bes-

gefunden. Doch als mein Mann, 
der immer mein bester Kritiker 
war, diese Welt verlassen hat, 
habe ich aufgehört zu malen. Erst 
nach vier Jahren begann ich unter 
dem Namen “Iramalu” wieder 
damit. Da ich offen gegenüber 
neuen Herausforderungen bin, 
experimentiere ich mit Motiven 
berühmter Maler und lasse meine 
Fantasie in die Bilder fließen. Ich male in Aquarell und 
Acryl. Wenn jemandem ein Bild von mir gefällt und dieses 
seinen Platz findet, ist es eine Freude für mich, etwas zu 
hinterlassen.”

Die Ausstellung ist vom 29.03. bis zum 14.04. zu 
folgenden Öffnungszeiten zu sehen: 

Fr.  29.03 – Vernissage 19:30 – 22:00 Uhr

Fr.  05.04, 12.04. 17:00 – 20:00 Uhr

Sa. 30.03, 06.04., 13.04. 14:00 – 18:00 Uhr

So. 31.03, 07.04., 14.04. 14:00 – 18:00 Uhr

�	Eva Behling

7

 – täglich ein bisschen  
    weniger Müll

sere Variante? Was ist realistisch neben Familie, Freun-
den und Beruf? Auf Einladung der Initiative „Zero Waste 
Dachau“ gibt die Autorin Manuela Gaßner Antworten auf 
all diese Fragen. Zudem hat sie zahlreiche praktische und 
erprobte Tipps sowie unterhaltsame Anekdoten über die 
große Welt des Müllvermeidens im Repertoire.

„Zero Waste – täglich ein bisschen weniger Müll“ 
am 10.05.19 ab 18 Uhr im Ludwig-Thoma-Haus 

Ab 18 Uhr ist Einlass, um 19 Uhr beginnt der Vortrag. 
Vorher und auch danach können sich die Besucher*innen 
bei der Initiative „Zero Waste Dachau“ informieren, wie 
man sich konkret in Dachau für Müllvermeidung engagie-
ren kann. Auch werden auf dem Ideenmarkt im Vortrag 
vorgestellte Tipps ganz praktisch vorgeführt. Auch die 
Abfallwirtschaft des Landratsamts und der BUND Natur-
schutz sind mit informativen Ständen vertreten.

�	Peter Heller



Wandern mit Jutta Deichl – 

immer ein Erlebnis!
Es gibt unzählige Mög-
lichkeiten seinem Körper 
und Geist etwas Gutes 
zu tun. Beim Wandern 
gelingt das am einfachs-
ten. Gehen ist nicht nur 
die natürlichste und 
umweltfreundlichste Art 

der Bewegung, es hält auch Körper und Seele gesund. Quer 
durch alle Altersgruppen wird es von Ärzten und Therapeu-
ten empfohlen. 

Und wer mit Jutta Deichl wandert, kann sicher sein, dass der 
Weg gut gewählt und auch für etwas ungeübte Wanderer 
gut zu bewältigen ist. Über den Bürgertreff-Ost bietet die er-
fahrene Wanderführerin jeden Monat eine interessante Tour 
in das schöne bayrische Voralpengebiet an. 

Mittlerweile hat sich eine nette Gruppe zusammengefun-
den, die diese Touren nicht missen will. Wer einmal mitge-
wandert ist, weiß warum. Auf dem Weg gibt es nicht nur 
Interessantes zu sehen, wie bei der Wanderung von Seefeld 
nach Andechs das Schloss Seefeld, sondern es ergeben sich 
auch nette Gespräche  auf den herrlichen Wegen durch alte 
Buchenwälder. Auch eine Pause ist jedes Mal eingeplant. 
Eine der Damen hatte an diesem Tag einen Flachmann mit 
leckerem Likör dabei, den sie in Keksstamperl ausschenkte. 
Da ging das Wandern gleich nochmal so gut. Immerhin wa-
ren es noch gute fünf km nach Andechs mit dem guten Bier 
und den reschen Schweinshaxen. Derart gestärkt fiel der 
Weg zurück zur S-Bahn nach Herrsching durchs romantische 
Kiental viel leichter.

�	Christine Roth

Portrait

„Zugezog’ne“ Rezepte
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Quarkpfannkuchen (Syrniki) 

Zutaten (4 Personen)
�� 400 g Hüttenkäse
�� 155 g Mehl
�� 2 Eier
�� 3 Esslöffel Zucker
�� 1/2 Teelöffel Vanilleextrakt
�� 1/2 Teelöffel Backpulver
�� 1 Prise Salz
�� 50 g Mehl zum Bestäuben
�� Öl zum Braten

Zubereitung
Für die Pfannkuchen Mehl sieben und mit Backpulver und Salz vermengen. Hüttenkä-
se, Eier, Zucker und Vanilleextrakt in einer Schüssel mit einem Stabmixer cremig mixen. 
Anschließend Mehl per Hand unterheben. Der Teig bleibt sehr klebrig. 

Schüssel mit Mehl zum Bestäuben bereitstellen und jeweils einen großen Esslöffel Teig 
in die Schüssel mit Mehl geben. Teig im Mehl zu einer Kugel wälzen. 

Öl in einer Pfanne auf mittlerer Stufe erhitzen. Mit bemehlten Händen die Teigkugeln 
in der Hand vorsichtig flach drücken und in der Pfanne pro Seite ca. 2 Minuten braten. 

Guten Appetit! Приятного аппетита!

�	Theresa Ritthaler arbeitet ehrenamtlich in der 
Zweigstelle-Ost der Stadtbücherei Dachau. Das von ihr 
vorgestellte Buch kann dort ausgeliehen werden.

Nach einer Not-
landung im Meer 
werden Allan –  
der Hundertjährige 
– und sein Freund 

Julius (er ist “erst” siebzig) ausgerechnet von ei-
nem nordkoreanischen Kriegsschiff gerettet. Und 
unversehens geraten die beiden in den Strudel 
der Weltpolitik. Aber immer dann, wenn Julius 
anfängt, sich große Sorgen zu machen, findet Al-
lan mit Gelassenheit und Chuzpe einen Ausweg...

Wenn die Fortsetzung eines erfolgreichen Buches 
(oder Films) erscheint, ist oft Skepsis angebracht. 
Aber der neue Roman über den Hundertjährigen 
hat mir mindestens ebenso gut gefallen wie  
„Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg 
und verschwand“ (den man aber nicht gelesen 
haben muss, um den neuen zu verstehen). Das 
liegt sicher auch daran, dass er sehr aktuelle Be-
züge hat – man trifft u.a. auf Trump und Merkel! 
Vor allem aber ist er sehr witzig, ohne oberfläch-
lich zu sein – ein großes Lesevergnügen!

****************************************

„Der Hundert- 
jährige, der  
zurückkam, um 
die Welt  
zu retten“
Ein Roman von 
Jonas Jonasson, Juli 
2018

„RuBiKI“ – Russischer Verein für Bildung, Kultur und Integration e.V. 
in Dachau und seine Mitglieder stellen Ihnen heute ein beliebtes 
Gericht der russischen Küche Quarkpfannkuchen (Syrniki) vor. Sie 
werden zum Frühstück oder als Dessert mit Saurer Sahne, Marmela-
de oder Puderzucker gegessen. � 

Stadtteilbücherei Dachau-Ost8

Wandergruppe auf der  
Brücke von Schloss Seefeld



JubiläumRobert Schilcher 90 Jahre alt

Mitgliederversammlung  
des Vereins Bürgertreff-Ost

Am 20. Januar waren die Mitglieder des Vereins Bürgertreff-Ost in die Räume 
am Ernst-Reuter-Platz zur Jahresvollversammlung geladen.  Nach der Begrü-
ßung durch die 1.Vorsitzende Birdane Sünger führten die Vorstandsmitglieder 
anhand einer  Fotopräsentation durch die Projekte und Veranstaltungen, die 
der Verein im Jahr 2018 selbst verantwortet hatte oder an denen er betei-
ligt war. Wie sich zeigte, gab es einiges zu erzählen. Bei Kaffee und Kuchen 
konnten sich die Zuhörenden ein gutes Bild von den Aktivitäten des Vereins 
machen. Nach der Entlastung des Vorstands wurden einige Anregungen 
von Mitgliedern geäußert. Eine davon geben wir gerne an Sie weiter, siehe 
Kasten unten. �

„A echt boarischer Mundartdichter aus`m Dachauer Hinterland“, so nennt er sich selbst. 
Aber gelebt hat er seit seiner Heirat 1962 bis letztes Jahr in der Würmstraße in Dachau-
Ost. Im November hat er seinen 90. Geburtstag gefeiert.

Besonders den Liebhabern der bayerischen Mundart und des baye-
rischen Brauchtums ist der Schilcher Robert ein Begriff. Die älteren 
Dachauer kennen ihn noch aus seiner Zeit, als er mit der 
Donauschwäbischen Blasmusik von Josef Augustin kreuz 
und quer durch Deutschland tourte und den Conferen-
cier gab.

Später verlegte er sich auf das Veranstalten von Hoa-
gartn, also Abenden mit verschiedenen bayerischen Musikern 
und Texten. Dann hat er noch fünf „Biacha“ mit selbst verfassten 
bayerischen Versen geschrieben und herausgebracht.

Seit einigen Jahren ist`s ruhiger um ihn geworden, aber zum Einkaufen und zum Stammtisch  
ist er regelmäßig gegangen. Vor vier Monaten ist er mit seiner Frau ins Betreute Wohnen gezogen, 
sicher war das nicht leicht für ihn. Aber letzten Freitag war er wieder auf seinem Stammtisch im 
Brunnenwirt, in alter Frische.

Robert, nachträglich alles Gute zu deinem 90., und bleib so wia`st bist!

Wer noch mehr über unseren Humoristen lesen möchte – im Quartiersmagazin 3/2013  
wurde er auf Seite 9 vorgestellt. Ältere Ausgaben der Ostpost können übrigens auf  
www.buergertreff-ost.de als PDF heruntergeladen werden.

�	Michael Volkmann

Die zündende Idee:  
Begleitung für Theater- oder Museumsbesuche?
Manchmal würde man ja gerne ins Theater gehen, ein Konzert oder auch ein Museum besuchen, aber 
man fühlt sich nicht wohl dabei, allein nach München zu fahren. Es wäre so viel angenehmer, zu mehreren 
unterwegs zu sein. Aber wie die passende Begleitung mit diesem gleichen Interesse  finden?  
Es fehlt eine entsprechende “Partner-Börse”. Haben Sie eine Idee, wie sich eine entsprechende 
Gruppe oder auch Einzelpersonen zusammen finden könnten? Wie kann man diese Kontakte 
organisieren? Ein Aushang mit Telefonnummer o.ä. ist zu öffentlich und widerspricht dem 
Datenschutz, aber wie kann man in Kontakt mit anderen Interessierten kommen?  
Wir vom Bürgertreff-Verein stellen unsere Räume zu einem ersten Treffen am 15.03., 
18:00 Uhr zur Verfügung, aber wie es dann weitergehen kann? Wenn Sie an 
diesem Treffen Interesse haben, aber zu diesem Zeitpunkt verhindert sind, 
hinterlassen Sie Ihre Kontaktdaten bei uns im Büro, telefonisch oder per eMail 
(unsere Daten siehe Rückseite Ostpost).  �

Robert Schilcher  
mit seiner Frau Anna

Aus dem Verein 9
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Weihnachtliche Feier mit Gesang und Sketch 
Die Weihnachtsfeier der Sing- und Wandergruppe im Bürger-
treff-Ost war auch in diesem Jahr wieder ein Höhepunkt im 
Veranstaltungskalender von Jutta Deichl. Sie war sichtlich erfreut 
über den regen Zuspruch. Etwa 50 Gäste hatten an der vorweih-
nachtlichen Feier teilgenommen, die schon zur Tradition geworden 
ist. Auf den weihnachtlich dekorierten Tischen standen Plätzchen, 
Tee und Saft. Auch heuer wurde die Veranstaltung musikalisch von 
Horst Schüller auf dem Akkordeon begleitet. 

Dass es bei einer Feier von Jutta nie langweilig wird, wissen die 
meisten. Dieses Mal war es ein Sketch, der in jeder Familie am Heili-
gen Abend genauso vorkommen kann: Der Papa (Christa Sedlmair) 
sitzt am Tisch und will eigentlich nur seine Würstl essen und ein 
Bier dazu trinken. Der Sohn Fonserl (Anita Schüller) quengelt, weil 
er zuerst beschert werden will, und die Mama (Jutta Deichl) will 
es jedem recht machen. Also bekommt der Papa seine Würstl mit 
Kraut, und das Fonserl darf gleichzeitig auspacken. Nebst einem 
Bagger bringt das Christkind auch einen Dinosaurier. Jetzt diskutie-
ren Sohn und Vater, warum die Dinos ausgestorben sind. 

Fazit: „Wahrscheinlich hams zu viel Sauerkraut gfressen und sind 
platzt.“ Eine bemerkenswerte Erkenntnis am Weihnachtstisch. 
Nach der viel beklatschten Vorstellung gab es Wiener Würstchen 
für alle. Danach bekamen alle Besucher von der Veranstalterin 
ein kleines Weihnachtsgeschenk. Anschließend wurde nur noch 
gesungen. Eine wirklich gelungene Einstimmung auf die Weih-
nachtsfeiertage. �

Am 6.April:  
Unser  Stadtteil wird sauberer
Schon im letzten Jahr haben sich Dachau-Ostler jeglichen Alters 
am frühen Samstagvormittag vor dem Bürgertreff eingefun-
den, um gemeinsam unser Stadtviertel wieder präsentabler zu 
machen nach einer langen Winterzeit. Und so wollen wir es auch 
in diesem Jahr versuchen: der Bürgertreff-Verein beteiligt sich 
an der von der Stadt Dachau organisierten Frühjahrs-Putzaktion, 
bei der möglichst viel von dem allgegenwärtig herumliegenden 
Müll zusammen gesammelt und 
entsorgt werden soll. Straßen- und 
Gehwegränder oder auch Grünan-
lagen, soweit wir halt kommen. Wir 
treffen uns am 06.04. um 9:00 Uhr 
am Ernst-Reuter-Platz, wir freuen 
uns über jeden, der mit machen 
möchte. Gegen 12:00 Uhr gibt es 
dann im Gebäude Bürgertreff-Ost 
eine Brotzeit für alle fleißigen 
Helfer. �

Demo gegen Rechtsextremismus  
am Ernst-Reuter-Platz
Am 09.09.18 fand in unserem Stadtteil eine der größten Demon- 
strationen statt, die Dachau je erlebt hat. Mehr als 2.500 Men-
schen, ganz überwiegend aus der Stadt und dem Landkreis, kamen 
um ein Zeichen gegen Rechtsextremismus zu setzen. Organisiert 
hatte die Demonstration der Runde Tisch gegen Rassismus Dachau 
e.V. In ihren Redebeiträgen sprachen sich u.a. OB Hartmann und 
der Präsident der Lagergemeinschaft Ernst Grube gegen Men-
schenfeindlichkeit und Rassismus aus. Friedlich und mit viel Musik 
zog die Menge anschließend durch die Straßen von Dachau-Ost. 
Zum Abschluss fand ein ökumenisches Friedensgebet unter Leitung 
der Dachauer Kirchen statt. �

Unsere Reise durch die Vielfalt der  
internationalen Märchen geht weiter 
Nach dem Besuch in Russland im Januar geht es am 22.03. 
nach Italien. In den Räumen des Bürgertreff-Ost wird von 17:00 
bis 19:00 Uhr ein ursprünglich italienisches Märchen zuerst in 
der Muttersprache vorgelesen, dann ins Deutsche übersetzt. 
Wie schon im Dezember, als ein bayrisches Märchen im Mittel-

punkt stand und wegen der Nähe zum 
Weihnachtsfest Weihnachtslieder 

gesungen wurden, der Niklolaus 
kam und jedem eine Kleinigkeit 
überreichte, wird es auch diesmal 
eine Überraschung geben. Wir 
freuen uns auf viele Zuhörende. 

Der Eintritt ist wie immer frei. �

Europa-Wahl
Der Bürgertreff-Ost ist von Europa 
als gemeinsamen Friedenspro-
jekt überzeugt. Dieses Europa ist 
richtig. Sicher muss einiges verbessert 
werden, vor allem im demokratischen 
und sozialen Bereich, aber es darf nicht 
aufgegeben werden. Umso wichtiger  
Unsere Wahl: am 26.Mai! �

Neustart in die Boccia-/
Pétanque-Saison gegen 
Ende April
Auch in diesem Jahr wird es wieder 
wärmer werden, und die Tage werden  
länger hell bleiben. Dann treffen wir 
uns wieder auf der Wiese hinter dem 

Adolf-Hölzel-Saal, die seit August 2018 den Namen Fondi-Park 
trägt. Dort an der Boccia-(oder Pétanque-)Bahn werfen wir jeden 
Mittwoch ab 18:00 Uhr unsere Kugeln, wenn es das Wetter 
zulässt. Da wir im Moment eine recht kleine Gruppe sind und 
demzufolge noch Platz für neue MitspielerInnen ist, freuen wir uns 
über alle Interessierten, die vorbeischauen und es einfach mal mit 
uns versuchen. Thomas Heckenstaller leiht denjenigen ohne eigene 
Kugeln gerne welche aus seinem Sortiment. �

 Theaterensemble v. l. Christa Sedlmair (Papa), 
 Anita Schüller (Sohn Fonserl), Jutta Deichl (Mama)
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Askold  
zur Eck:  
Unerhört 
hörbar
Askold zur Eck,  
Kustos des „Musikin-
strumentemuseums 
der Völker“ nimmt 

uns mit auf seine Reise nach Vietnam.

Und: wer hätte es gedacht? Instrumente aus 
Vietnam wird er auch mitbringen und live 
erklären und vorspielen.

am 13. März 2019, 13.30 Uhr 
Eintritt: 9€ inkl. Kaffee und Kuchen 
Nur mit Anmeldung �

Käfer Mary und  
Graf Bremsula 
Ein lustiger quicklebendig inszenierter  
Insektenkrimi mit Musik von und mit  
Stefan Murr und Heinz-Josef Braun. Als 
Gast: Johanna Bittenbinder. Für Kinder ab 
6 Jahren und Erwachsene.

Käfer Mary und ihre Stammgäste amü-
sieren sich gerade bei einer entspannten 
Partie „Insekt, ärger Dich nicht“, als plötz-
lich die zwei Schneckenpolizisten völlig 
zerstochen auftauchen...  Gehen Graf 
Bremsula und seine Blutsauger jetzt etwa 
auf Insekten los? 

am 02.06. um 19.00 Uhr  
Eintritt: 10,00€ �

Unser Sommerfest  
am 29.Juni am  
Ernst-Reuter-Platz
In diesem Jahr haben wir 
unser Sommerfest im Jahres-
kalender etwas nach vorne 
verlegt und uns außerdem 
für einen Samstag als Ver-
anstaltungstag entschieden. 
Aber ansonsten hoffen wir, 
dass alles so bleibt, wie es 
war: viel Wärme, am besten 
ein strahlender Sonnentag, und dazu viele 
gut gelaunte Menschen, die gemeinsam 
ein lockeres Fest mit gutem Essen und 
Musik genießen wollen. Mitten in unserem 
Stadtteil auf dem Ernst-Reuter-Platz, so 
dass jeder einfach mal für kurz oder lang 
vorbei schauen kann. Natürlich planen 
wir auch ein kleines Programm für unsere 
Kinder, und die Großen dürfen gerne eine 
Runde tanzen, vielleicht angeregt von den 

Linedancern um Claudia Müller?  Wir 
wollen gegen 16:00 Uhr anfan-
gen, und so gegen 22:00 Uhr wird 
Schluss sein. �

„Willkommen in Russland“
...unter diesem Motto findet unser nächs-
tes All-Nationenfest am 16.03.2019 ab 17 
Uhr im Bürgertreff-Ost statt.

Wenn Sie Russland hören, woran denken 
Sie da als Erstes? An die Matreschka na-
türlich! Und an die berühmten russischen 
Piroschki. Alle Besucher sind herzlich dazu 
eingeladen, die russischen Spezialitäten 
wie Piroschki, Pelmeni oder süße Quarkta-
schen gemeinsam zuzubereiten und diese 
dann in geselliger Runde zu verkosten. 
Außerdem erwartet Sie eine überraschen-
de Matreschka-Ausstellung, in der Sie 
viele spannende Details über die beliebte 
russische Holzpuppe erfahren wie z.B., 
woher ihr Name kommt. Die Kreativen 
unter Ihnen bekommen Gelegenheit eine 
eigene Matreschka zu gestalten. Russische 
Volkslieder werden das Fest musikalisch 
umrahmen.

Der Bürgertreff-Ost e.V. freut sich in 
Zusammenarbeit mit dem Verein „RuBiKI“ 
(Russischer Verein für Bildung, Kultur 
und Integration)  darauf ein tolles Fest zu 
organisieren. Und wie schon der Name 
All-Nationenfest sagt: alle sind herzlich 
willkommen. Kommen Sie vorbei und 
feiern Sie mit uns im Bürgertreff-Ost.

Der Eintritt ist – wie immer  
bei unseren All-Nationenfesten –  
frei! �

Hıdrellez-Fest
Am 04.05. feiern wir das Hıdrellez-Fest. 
Jeder bringt zu einem gemeinsamen 
Buffet das mit, was er kann und möchte, 
es wird gesungen und getanzt, gespielt 
und gelacht.

In Wikipedia wird das Fest folgenderma-
ßen erklärt: Hıdrellez ist ein Frühlingsfest, 
das am 6.Mai vor allem bei verschiedenen 
Turkvölkern gefeiert wird. Der Termin des 
Festes entspricht dem 23. April und damit 
dem Georgstag des in den orthodoxen Kir-
chen gültigen Julianischen Kalenders. Der 
Name für das Fest geht auf eine Kombina-
tion der Namen der beiden Heiligen al-Chir 
und Elias zurück, die sich der Überliefe-
rung zufolge an diesem Tag regelmäßig 
treffen sollen. Die UNESCO hat Ende 2017 
das Hıdrellez-Fest in der Türkei und in 
Mazedonien in die repräsentative Liste des 
immateriellen Kulturerbes der Menschheit 
aufgenommen. Das Frühlingsfest wird 
gewöhnlich in der freien Natur gefeiert.
Viele Bräuche und Traditionen rund um 
das Fest sollen der Gesundheit, dem 
Wohlergehen (auch materiell), der Natur, 
dem Guten und Großzügigen dienen. �

Katholische Erwachsenenbildung

Für diese Veranstaltungen des  
Dachauer Forums gilt jeweils: 

Anmeldung: bei B. Asselborn (08131 20393) 
oder G. Haszprunar (08131 26944) 

Ort: Pfarrheim Hl. Kreuz, Sudetenlandstr.67

*******************************



Liebe Leserin, lieber Leser,  
der Verein Bürgertreff-Ost e.V. existiert seit 2014. Als 
gemeinnütziger Verein mit der Zielsetzung der Förderung 
von Integration und Inklusion möchten wir engagierte 
MitbürgerInnen unterstützen, die sich ehrenamtlich und 
auf vielfältige Weise für ein gutes Miteinander im Stadt-
viertel einsetzen. Unsere eigenen Angebote reichen dabei 

von Veranstaltungen auf dem Ernst-Reuter-Platz über z.B. 
Ausstellungen, Frauen- und Nähcafé oder Asure-Tag im 
Bürgertreff-Gebäude am Ernst-Reuter-Platz bis hin zur 
Herausgabe der Ostpost. Und wir vergeben, wenn mög-
lich,  unsere Räume an Einzelpersonen oder Gruppen und 
Vereine, die in Dachau-Ost aktiv sind. Einfach im Büro bei 
Fr. Tomys anfragen (siehe Kontakt unten). �
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Termine rund um den Bürgertreff

TAG BEGINN WAS WO

01.03.2019 18:00 Uhr Sprach-Café für russisch-sprechende Bürger Bürgertreff-Gebäude

02.03.2019 10:00 Uhr * Treffen Briefmarkenjugend – jeden 1. Samstag Bürgertreff-Gebäude

05.03.2019 16:00 Uhr Faschingsparty beim Brunnenwirt – bis ca. 24:00 Uhr, Eintritt siehe Seite 11 Adolf-Hölzel-Saal

05.03.2019 17:00 Uhr * Magic: The Gathering-Spieletreff – jeden 1. Dienstag Bürgertreff-Gebäude

06.03.2019 09:00 Uhr * Koch-Workshop – jeden 1. Mittwoch Bürgertreff-Gebäude

11.03.2019 09:00 Uhr * Frauen- und Nähcafé – jeden 2. und 4. Montag Bürgertreff-Gebäude

11.03.2019 09:00 Uhr * Offener Babytreff – jeden 2. Montag Bürgertreff-Gebäude

11.03.2019 14:00 Uhr * Spielenachmittag – jeden 2. und 4. Montag Bürgertreff-Gebäude

12.03.2019 19:30 Uhr * Spieleabend – jeden 2. und 4. Dienstag Bürgertreff-Gebäude

13.03.2019 19:30 Uhr Treffen Amper-Tauschring Bürgertreff-Gebäude

14.03.2019 19:00 Uhr * Linedance Abend –  jede Woche, mit Anmeldung Bürgertreff-Gebäude

15.03.2019 18:00 Uhr Treffen der Theater-Begleitung-Interessierten – siehe Seite 9 Bürgertreff-Gebäude

16.03.2019 17:00 Uhr * All-Nationenabend – ca. 3mal im Jahr, diesmal Schwerpunkt Russland Bürgertreff-Gebäude

19.03.2019 13:30 Uhr * „Träller-Dich-frei“ – jeden 3. Dienstag im Monat Singstunde für Senioren Bürgertreff-Gebäude

22.03.2019 17:00 Uhr Internationale Märchenlesung: Italien – siehe Seite 10 Bürgertreff-Gebäude

27.03.2019  * Wanderung für sportlich aktive Senioren –  
jeden letzten Mittwoch, mit Anmeldung

wechselnde Ziele

29.03.2019 19:30 Uhr Vernissage Frau Lux – Die Ausstellung läuft bis zum 14.04.2019, siehe Seite 7 Bürgertreff-Gebäude

06.04.2019 09.00 Uhr Beteiligung an Aktion: Saubere Stadt – siehe Seite 10

06.04.2019 18:30 Uhr Musikevent „Ostival“ – siehe Seite 6 Adolf-Hölzel-Saal

01.05.2019 18:00 Uhr  * Start in die Boccia/Pétanque-Saison –  
jeden Mittwoch bei schönem Wetter, siehe Seite 10  

Fondi-Park

04.05.2019 Frühlingsfest Hıdrellez – siehe Seite 11  Bürgertreff-Gebäude

29.06.2019 16:00 Uhr Sommerfest – siehe Seite 11 Ernst-Reuter-Platz

07.07.2019 10:00 Uhr Youngtimer-Treffen Ernst-Reuter-Platz

14.07.2019 Internationales Familienfest Fondi-Park
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Sozialpädagogische Fachkraft  
Markus Roth

Tel (08131) 66 77 857

sozial@buergertreff-ost.de

Bitte per Telefon oder eMail  
persönliche Treffen vereinbaren.

Kontakt
Büro Bürgertreff-Ost e.V. 
Ernst-Reuter-Platz 1a 
85221 Dachau

Tel ( 08131 ) 66 77 855

kontakt@buergertreff-ost.de 
www.buergertreff-ost.de

Öffnungszeiten: 
Montag:	 9:00	 –	11:00 Uhr 
Dienstag:	 14:00	 –	16:00 Uhr 
Mittwoch:	 8:00	 –	11:00 Uhr 
Donnerstag:	17:00	 –	19:00 Uhr 
Freitag:	 15:00	 –	17:00 Uhr

Der Bürgerverein Bürgertreff-Ost e.V.

Alle Veranstaltungen sind frei zugänglich und für die Besucher kostenfrei, wenn nichts anderes angegeben wird.  
Die mit * bezeichneten Angebote finden in einem regelmäßigen Turnus statt.

Eder Druck GmbH, DachauDruck:

AKTUELL:  
Helfende Hände für die Verteilung der  
Ostpost gesucht! Bitte nehmen Sie bei  
Interesse Kontakt mit unserem Büro auf.


